Lebenslauf: Andreas Rosin
Musikalische und Pädagogische Tätigkeiten
[bookmark: _GoBack]1983-1987 
Diplom-Musikpädagoge an der Hochschule für Musik "Hanns Eisler" in Berlin​
1987
Abschluss als Diplom-Musikpädagoge an der Hochschule für
Musik „Hanns Eisler“ Berlin-Klasse: Juan Armas Pizzani
Seit 1987 
Fachlehrer für Klarinette, Saxophone, Theorie, 
Ensembleleitung sowie Leitung Klassenmusizieren an der Musikschule Neubrandenburg
1992-2001 
Musiker in der Deutsch-Rockband „Uwe Kolberg&Band" (Konzerte mit den Puhdys, Smokie, Back Street Boys, Purple Schulz, Nena, Prinzen, Thomas Anders u.a.)
Seit 1993 
jährl. Mitwirkung bei Aufführungen der Theater- und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
Seit 1995 
Organisation des Internationalen Workshops für Jugend-Bigbands in Neubrandenburg
Seit 1996 
Bandleader der JugendBigBand Neubrandenburg, Organisation des Landeswettbewerbs „Jugend jazzt"
Seit 1997 
Weiterbildung beim Berliner Hochschuldozenten Rolf von Nordenskjöld
Seit 1998
Vernetzung der Jazz-Ebenen in MV
2001 - 2005
Teilnahme an Workshops für Bigband-Leitung bei Professor 
Jiggs Whigham (Glenn Miller Orchestra, Stan Kenton Bigband)
Seit 2004 
Fachberater für den Verband deutscher Musikschulen e.V. im Bereich Jazz-Saxophon
Seit 2004 
Fachlehrer für Klarinette, Saxophone, 
Ensembleleitung sowie Klassenmusizieren am Goethe-Gymnasium 
(Musikgymnasium) Demmin
2005 
Organisation des Internationalen Workshops für Quartette mit Förderpreis in Demmin
2008 - 2013
Dozent und Leitung der Bigband beim Internationalen 
Jugendmusikcamp Landow (Insel Rügen) von den Rotaryclubs Rügen, Stralsund und Skurup (Schweden) sowie durch die EU, 
Gemeinschaftsinitiative INTERREG
Schirmherrin: MdB Frau Dr. Angela Merkel
Seit 2009 
Gründung und Leitung der HochschulBigBand Neubrandenburg; 
1 CD-Produktion
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